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KURZ NOTIERT

Virtuelle Stadtführung
REGENSBURG. Die Regensburger Refe-
rentin Brigitte Feiner führt ihren Zyk-
lus von virtuellen historischen Stadt-
führungen heute um 14.30 Uhrmit
demThema „Ohne Romkein Regens-
burg“ im Pfarrheim St.Wolfgang, Sim-
mernstrasse, fort. Der Seniorenbeirat
lädt dazu alle Interessierten bei kos-
tenlosemEintritt ein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Djembe trommeln
REGENSBURG.Klangfarben e.V. bietet
zusammenmit demEBWamkom-
menden Samstag und Sonntag einen
Kurs über diewohl populärste und
vielseitigste Handtrommel an. In die-
semKurs für Einsteiger werden zwi-
schen jeweils 13Uhr und 17Uhr die di-
versen Klangmöglichkeiten jener
Djembe anhandwestafrikanischer
Rhythmen erspielt.Mit dem erfahre-
nenDozentenMichaelMandl werden
auch erste Arrangements erarbeitet.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Instrumente können aufWunsch ge-
stellt werden. Anmeldung unter Tel.
(09 41) 28 401.
➜ www.Klangfarben.org
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

An die Arbeit tasten
REGENSBURG. „anna“meint Annähe-
rung anArbeit und ist eine Chance für
Menschenmit psychischer Erkran-
kung, die sichwieder an das Arbeitsle-
ben herantasten und ihre berufliche
Leistungsfähigkeit erhöhenwollen.
Die Lernwerkstatt der KJF bietet die
berufsförderndeMaßnahme imAuf-
trag der Agentur für Arbeit und der
Deutschen Rentenversicherung an.
Aktueller Infotag bei „anna“ ist heute
um 13.30 Uhr imGewerbeparkA 45a.
Teilnehmen können Betroffene, deren
Angehörige und Betreuer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Brücken schlagen
REGENSBURG.Die Autorin Andrea
Schenkel,(„Tannöd“) stellt sich am
Mittwoch um 9Uhr den Fragen von
Benedikt Ströher, Geschäftsführer der
Katholischen Erwachsenenbildung,
und Persönlichkeitstrainer Georg
Schraml in der OstdeutschenGalerie
am Stadtpark. In diesem „Brückenge-
spräch“ erläutert sie, wie sie versucht
Brücken innerhalb der unterschiedli-
chenGesellschaftsschichten zu schaf-
fen. Interessierte willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzert in Herz Jesu
REGENSBURG.Musik erklingt am 15.
Oktober um 14Uhr im Josefssaal der
Pfarrei Herz Jesu, Kreuzgasse. Die viel-
seitige, bezaubernde Sopranistin Sven-
ja Kruse und der Pianist Franz Brenner
entführen die Besucher schwungvoll
in das Land der Operette, in das zau-
berhafteWien sowiemit beliebten
Evergreens in die Zeit der „Goldenen
20er und 30er Jahre“. Der Eintritt ist
frei.

REGENSBURG. Wohnraum wird drin-
gend gebraucht, da sind sich im alle
Fraktionen einig – und im neuen
Quartier am Brandlberg entstehen
Häuser und Wohnungen für bis zu
1000 Menschen. Es ist neben dem neu-
en Viertel im Inneren Westen das
zweite große Baugebiet, für das der
Stadtplanungsausschuss in diesem
Herbst den Weg freimachte. Einen
Wermutstropfen gibt es, für einige An-
wohner: Sie müssen für den Ausbau
desHaidhofwegs zahlen.

Die SPD hatten noch kurz vor der
Stadtratssitzung einen Antrag einge-
reicht, durch den sich die finanzielle
Belastung für die Brandlberger am
Haidhofweg reduzieren könnte. Es soll
an einem Abschnitt der Straße auch in
zweiter Reihe gebaut werden können.
„Das ist den Leuten zugesagt worden
unter der Bedingung, dass die Straße
ausgebaut wird“, sagte in der Sitzung
SPD-Fraktionschef Norbert Hartl über
die Bauwilligen. Ein Nebeneffekt: Die
Kosten für den Straßenausbau könn-
ten sich dann mehr Anwohner teilen.
Sie müssten 90 Prozent übernehmen,
weil der Haidhofweg nicht als Er-
schließungsstraße für das neue Bauge-
biet gilt – dann könnte der Investor he-
rangezogen werden – sondern als Orts-
straße.

„Bürger wollen Ausbau nicht“

Der Antrag sorgte bei der CSU für Kri-
tik. „Das ändert nichts daran, dass die
Bürger den Ausbau nicht wollen und
es ohne ihre Zustimmung nicht ge-
macht werden sollte“, sagte Christian
Schlegl. Nunmüssten sich die Anwoh-
ner auf ein Versprechen der SPD ver-
lassen, sie wüssten nicht sicher, wie
stark sie belastet würden.

Für die ÖDP kritisierte Benedikt
Suttner die Änderung: „Mit der Ergän-
zung machen wir keine nachhaltige
städtebauliche Entwicklung.“ Die Zer-
siedlung werde weiter verstärkt, wie-
derholte er das Naturschutz-Argu-
ment, das auch die Verwaltung in ih-
rer Stellungnahme ausgeführt hatte.

ÖDP stellt Baugebiet infrage

„Bereits die bestehende Häuserzeile
entlang des Haidhofwegs ist aus städ-
tebaulicher Sicht fragwürdig und stellt
eine stadtentwicklungsplanerische
Fehlentwicklung dar, die durch die ge-
wünschte Erweiterungsfläche noch ze-
mentiert würde“, heißt es darin. Sutt-
ner brachte jedoch zum Ausdruck,
dass er das komplette Baugebiet frag-

würdig findet: „Es ist sehr problema-
tisch, eine noch nicht versiegelte Flä-
che zu versiegeln.“ Richard Spieß von
den Linken kritisierte, der Lärmschutz
sei nicht vorausschauend geplant wor-
den. „Wir bauen Wohnungen, in de-
nen in den Obergeschossen das Fens-
ter nicht geöffnet werden kann.“

Die Vertreter der Regierungskoaliti-
onwiesen die Einwände vonÖDP- und
Linken-Stadtrat zurück. Beide stimm-
ten gegen die Änderung des Flächen-
nutzungsplans und den Auslegungs-
beschluss. „Dann darf man im Grunde

gar nichts mehr machen. Dann muss
ich sagen: Es ist Ende, in Regensburg
wird nichts mehr gebaut“, sagte Mar-
git Kunc für die Grünen. SPD-Stadtrat
Hartl reagierte auf Suttners Worte mit
dem Satz: „Das ist eine Debatte, die ich
persönlich überhaupt nicht mehr ver-
stehe.“ Landschaftsschutzgebiete wür-
den „nicht angetastet“.

Früher für mehr Lärmschutz an der
Osttangente zu sorgen sei aus pla-
nungsrechtlichen Gründen nicht
möglich gewesen, erklärte Stadtplane-
rin Ute Hick-Weber – man könne

nicht Schutzwände für Wohnungen
planen, die es noch gar nicht gebe.
Baureferentin Christine Schimpfer-
mann erklärte an Suttner gewandt die
geplante Bebauung am Stadtrand so:
„Wir werden den Bedarf bis 2025 nicht
allein auf den Innenflächen abdecken
können.“

Für 2016 ist der Baubeginn für die
Einfamilien-, Reihen, Doppel- und
Mehrfamilienhäuser geplant. 2019
will das Immobilien Zentrum das Pro-
jekt im kleinen Viertel im Stadtnorden
abschließen.

WOHNBAU Im Stadtnorden
entsteht ein neues, familien-
freundliches Quartier. Doch
der Streit um den Ausbau
des Haidhofwegs ist immer
noch nicht ausgeräumt.

Brandlberg:Weg für die Bagger frei
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VON JULIA RIED, MZ

Blick von Norden auf das neue Baugebiet. Links oben liegt der Steinbruch. Foto: Immobilienzentrum
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DAS QUARTIER BRANDLBERG

➤ Realisierung: BEB Bauland Entwick-
lungsgesellschaft BrandlbergmbH. Sie
ist ein Gemeinschaftsunternehmen der
Immobilien Zentrum-Gruppe und der
LöschWohnbau GmbH.
➤ Investitionssumme:Mehr als 150Mil-
lionen Euro werden investiert.
➤ Planung:Circa 260 Häuser und 150
Wohnungen sollen entstehen, außerdem
ein Nahversorgungszentrummit Vollsor-
timents-Supermarkt.
➤ Lärmschutz: Entlang der Pilsen-Allee
wird gemäß der ab Januar geltenden
Werte eine Lärmschutzmauer errichtet.

➤ Sportplatz:Der Platz des BSC Re-
gensburg wird an das nördliche Ende
des Baugebiets umgesiedelt und erhält
neue Plätze und ein neues Vereinsheim.
➤ Umfang: Von 170 000 Quadratmetern
Bruttobauland sind 60 000Quadratme-
ter private Grundstücksflächen.
➤ Der kleine StadtteilBrandlberg liegt
etwa einen Kilometer westlich von Keil-
berg unterhalb des Jurahanges nahe der
Bahnlinie nach Hof. Er wurde imOktober
2012 an die neu gebaute zweispurige
Ostumgehung angeschlossen, die öst-
lich der Bahnlinie verläuft.
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Gegen Vorlage Ihrer Mittelbayerische Club Card erhalten Sie
am Dienstag, 13. Oktober, ab 18.00 Uhr 2 Karten für diese Vorstellung
im CinemaxX Regensburg kostenlos.*

CinemaxX Regensburg, Friedenstraße 25
Montag bis Freitag ab 13:30 Uhr
Samstag und Sonntag ab 11:30 Uhr

Sie sind noch nicht Mitglied im großen Kunden-
club der Region? Informieren Sie sich! Im Internet
unter www.mittelbayerische.de/erlebniswelt
oder rufen Sie an,
gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

Exklusive Vorstellung
Pro Person kann 1 Club-Karte vorgezeigt werden, max. 2 Karten erhältlich,
solange Vorrat reicht.

, kostenlos für Mittelbayerische Club Mitglieder!

*Nur solange
der Vorrat reicht,

stehen
zur Verfügung.
100 Karten
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